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Houcsluydcn des Haues Desgelichen oick cyn Vurspreicker der Sacke
sal wesen ein Houcsman, Item vor eyn Wcdde sal man nemmen
seuen Schillinge und sees Penninge, de Houesluyde XII. d. und de
frone des Houes vier Penninge, des sal deKlegher der sacken ghcucn
be Hclffte des Gelds, und de schuldige de andere Helffte, Item wante
dan de Hoff geynen erfflichen Boden oder froenen en hefft, so sal eyn
Schölte cynen froenen fetten, eynen van den Hoffsmannen, beheltlich
cme synes rechts und den Houesluyden cres rechts. Item de gebocr-
lichen Koeste in d' Sacke gedaen, füllen Letalen die genanten Houes¬
luyde, yst de Schölte dat belaue als dat de Houesmanne bewilligen
und belouen willen recht to gheucn und to nemmen von eynem Hern
Abte van Werden de der Tyt were. Alle dise und itlike Artikel«
vorg. hebben die Houesluyde unses Hoffs van Barchoucn
vorg. de gnante Johan Korneman dat Gericht besittcnde was wacr
und gereichtig, so als vorgemcilt is, vur uns vermitz den Ordell uth-
gesproekenund crkant up Dach und Tyt als vorgcluyt is Hir waren
by auer und an Gotscalcus Pastoer van Borne tho Werden Johan
»an Bure, Euert van Kothusen, Hinrich van Oeurhe, und mer andere
Gctueghe sunderlix dair tho geropen und geeyschet. In Getüech der
Wacrhcit is unse Segell an bissen Breiff gehangen Gcschiet und gc-
geuen up Dach der hilligen Kinder upgescr. in dem Jaer unses Hercn
Duftnt Drchondert Twinlich.

Beilage 76.
Entscheidung über die Pflichten der Borghcr Hobsleute,

von 1326.
Wy Engelbert Greue van der Marke dort kunt al den

ghencn bey duffen Breyff seyn solen und hören lesen dat Wy mit
Rade Unser Bründ cyner Schedincghehebt vorncmet kuschen Lüdekcn
van Bocghe und syne Eruen up de cynen Iydcn und al den Houes
Luden de in den Hoff to Borcghe horent up de anderen Zyd?« van
al den Stücken de tussche» cn werende waren also als hierna ge-
screuen steit, Tho dem eristen so segghe Wy: Wer dat dar eyn Man
störue dar Ludcke und synen Eruen cyn Hcrwede vver äff voruelle,
dar eyn Sone were de Sone sal nemen dat beßte Perd to varn äff,
dar na sal Ludeke und syne Eruen keysen dat beßte Perd also. als de
gude Man to Markete und to Godinghe plach to rydene und vort-
mcr al syn gcschapene Ghewant und nicht mer to Herwede, Bqrtmer
so solen se gheuen tot erue alle veir voeten Schat. Wer ock dat
Sake dat dar gewonnen Laut were offte gckofft Laut dat sal tot
erue ghan ct cn were also vcle dat se ct brechten in erc» eder Tun
dat cn sal nicht tot erue ghan. Bortmer störue dar cyn Brouwc in
er HoucS Hoeucn dar Ludeke» und syne Eruen eyn Ghcrade iuvclle
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dar sal Ludeke offte syne Erven dem Hushere laten eyn Bedde und
twc Lakene und decke eme synen Dysch dar na mach Ludeke und syne
Eruen nemcn to Gherade dat beste Bedde und rwe Lakene und der
Brouwen geschapene Ghewant und nicht mer to Gherade und vort
tot Erue alle veir Borten Schat als hir vor gesproken is und vort-
mer al dat ander Recht dat dusse vorgl. Lude Ludcken und dem Houe
to Bocghe plagen to doe» und ghedain hebt dat solen se eme vort
doen und der Gichte der sich deseluen Lude vormaten de' en dünket
uns nicht recht wesen dar umme seghe Wy se doet und sal vortmer
aue wesen. Hirmcde hebbe Wy de vorgcnompten Puncte letterlicken
und gensliken verscheiden und dyt sal mallich dem anderen vortmer
gans und siebe Halden. In Orkonde und Stcdicheit dessen vorg. Stucke
hebbe Wy unse Jngesegel gehangen an dessen Breyff de ghegeuen ig
und gescrcuen int Jar unses Heren als man scriuct Dusent Dreyhon-
bcrt und Sees und twintich Jar des Gudensdaghcs na Paschcdaghe.

Beilage 77.
Urkunde über die Dienstpflicht der Monninghofer (bei Elffter)

Hobslcute.
Wy Anthonius van Gotz Gnaden Abt des Stichtz

Scnt Ludgcrs to Werden rc. doen kunr und bekennen vermitz
bissen Brcue So wy bcuorens deine vesten Hermann van Wester-
h oltc saligen Gedachten jn synen vorpcchtinge uns. Monnickinc-
haues by Aldenzcle gelegen thogclactcn und gegunt haddcn dat
He jaerlix van den Houeslüdcn jn denseluen Hoff hoerend ncmmen
mochte vor yren yacrliken Dienst twe Rodolffs Postulatzguldcn. Hebn
Wy daerna angeseyn und gemcirckt dat de Guder yn den vorß. Hoff
hörende sommige Kleyne und to sodanen Penningcn Dienst; haluen
uthtorichten nicht wall vermoegen. Ouck mede angesicn deseluen
Honesluyde sodanen Dienst van Oldings van Fryheit des hiligen Hcrn
sant Ludgers ocne gclaten nicht gedaen haddcn und daromb ldan yn
de nyen Borpachtinge Verende und Borchardc van Weste ri¬
tz ölte Gebroedere naegelaten Svenen Hermanns vorß. sodane
Bcsweringe vorrichtet, also dat dcsclue unse Lüde vorß. den Gebr or¬
dern van West erholte vorß. des Diensten haluen jaerlix nicht
mehr dan eynen Rodolffcs Gulden schuldig wesen sollen to ghcuen,
dar mede se dan gcfryct stillen wesen van allen Dienste, jd sy van
Bede noch van Gcboedc. Daet de vorß. Gebrocdcr ouck also an¬
genommen, und dar up gescickcrt und gelouct hebn na Bcrmoegc
Segel und Brcue van den vorß. Gebroedere uns euer de Berpach-
ringe gegeuen. Jn Orkunde Unser Abdicn Segels Datum anno
XVlslXe, up Donredage na Gcrconis er Bictoris sslartxrum.
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